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Ämtlicher Theil.
< ^ e . k' k. Apostolische Majestät haben mit ' Aller-
l'öchster Entschließung von, 1. Ju l i l. I . dm bishe.
rigcn Snpplentcn der Lehrkanzel dcr Diplomatik und
Heraldik an der Pesthcr Universität, Dr . A r ^ w
H o r v ü l . zum außeroroeutlichcn Professor die,er Fä-
cher an der gedachten Hochschule allcrguädigst zu er«
nennen geruht.

Das FincmzmiMeriltM hat die bei der Finanz-
Proknrntur in Agram erledigten Finanzr^thsstelleu
dem Landesgcrichlsrathc bei Dem Komitatsgerichte in
Stewamangcr, Dr. Heinrich Karl H a a n nnd dem
Finanzralhe des kestanoeucn Zentral - Fiskalamtes in
Agram, Dr . Josef K n e s , verliehen.

Der Iustizministcr hat den Gerichts-Adjunkten
des Kreisgerichies in Nzeözow. Adam D z i k o w s k i ,
über sein Ansuchen in gleicher Eigenschaft zu dem
Kreisgerichic in Neu-Sandcc zu übersetzen ,und den
Vczirkamiö - Aktuar Emil S p i u d l e r. und den Aus-
lultanien Ladiölaus v. L o p a c k i zu Genchts-Adjuul-
ten. und zwar den Ersteren für das Kreisgericht in
N e u ' Sandec. den Letzteren für jenes in Nzeszow zn
ernennen befunden.

Dcr Iustizminister hat den Advokatur« > Konzi»
pienten in Innsbruck, Josef V n m h a r t e r , znm
provisorischen Gcrichlsadjnnkten für Siebenbürgen
crnannnt.

Der Iustizminister bat dem Hilfsämterdirektor
des Handelsgerichtes in Venedig , Alois D o m onc-
g h i ' n i , die nachgesuchte Uebcrschung in gleicher E i -
genschaft zu dem dortigen LandeSgcrichtc bewilligt uud
den dadurch erledigten Posten des Hilfsämterdircktors
bei dem gcnauuleu Handclögerichlc dem HUfsamter.
Direktion^adjunkten inUdine, Peter ^ c r l n z , , ver-
liehen. ' ^ ^ ^

Dcr Iustizministcr hat den Posten des Vize-Kon,
servalor beim Nolarialsarchiv in Padna dem Kanzler
dcssellicn, Anton S c h i n e l l i , nnd den dadurch er-
ledigten Kanzlcrpostcn dem Kanzler des Notariais-
archivs in Vassano, Alexander E i p r i c o , verliehen.

Die im Umlanfe befindlichen unverlosbaren (lin-
ganschcn) Münzschcme betrugen zu Ende Juni 1867
6,168.233 Gulden.

Vom k. k. Finanzministerium.
Wien am 13. I n l i 1867.

Richlanlllicher Theil.
Des te r re i ch.

T r i e s t , 16. Ju l i . Dcr „Osservatorc Triestino"
veröffcütlicht folgrndes Programm der Festlichkeiten
aus Anlaß der Eröffnung der „Karstbahn."

,,Se. Majestät dcr Kuiser hat die Adsicht elken»
nen zu geben geruht, mit seiner Allerhöchsten Gegeii'
wart die Eröffnungsfeier zn verherrlichen lind diesem
für die ganze Monarchie bcsmidcrs für Trieft höchst
wichtigen Ereignisse die höchste Weihe zn verleihen.

- Die feierliche Eröffnung wiro am 27. von Laibach
aus erfolgen, wo die gcladeucn Gäste sich im VahN'
Hofe versammeln werden. Unmittelbar nach dem Em-
pfange S r . Majestät von ^c i te der Veliördeu. Kör-
perschaften uud Gäste, seht sich der Festlrain um halb
6 Udr früD in Vewegung. Die Vahustatwncn von
Laibach bis Trieft werden festlich oekorirt. Dcr Ha-
ftn des Valmhofcs in Trieft wird mit festlich beflagg»
ten Handelsschiffen l'eseyt sein; auf dcr Nhcde wer-
den die k, k. Kriegssch,ffc und die Dampfer des öster-
reichische!' Lloyd aufgestellt sein. Mnsikbandcn werden
in den uerschiedenen Valmstationen bei Ankunft des
Trains dic Volkshymnc anstimnicn. An der Grenze
des Knstcnlaudcs, nämlich in der Stat ion von Di>

vacza, wird Se. Majestät ehrerbietigst uoil den Ve°
Horden des Görzcr Kreises empfangen werden.

Die Ankunft im Triester Bahnhöfe erfolgt zwi-
schen 19 und 11 Uhr Vormit tags, und dcr Tra in
wird bci dem daselbst crrichletcn kaiserlichen Zelte
stille halten. Hier wird Se. Majestät unter den Gc-
schüßcösaluen dcr Land< uno Hafenbattericn, wie dcr
k. k. 5triegsschiffe uon den Zivi l - und Mi l i lärautor i '
täten, oom Poocstü dcr Stadt Tricst. uou dem Ge-
meindcrathc uud den Mitgliedern dcr Handels- uud
Gewcrbekammcr ehrsurchtöooll empfangen werden. Se.
Majestät dcr Kmscr wird alsdann geruhen. Sich an
den Viadukt zu verfügen, welcher sich dem Bahnhofe
anschließt, um dascM die feierliche Schlußsteinlegung
nach dem betreffenden Zeremoniell vorzunehmen, wor-
auf vor dem kaiserlichen Zcltc dcr hochwürdigste Herr
Bischof uon Tricst-Capodisttia dic Eisenbahn nnd die
dort bereit stehenden Lokomotive einsegnen wird.

Se. Majestät hält nach Bcsichtignng dcr auf dem
Slationsplaye aufgestellten Truppen den feierlichen
Einzug in dic Stadt durch die, auf Veranlassung des
Munizipiums an der zum Bahnhöfe führenden neuen
Straße errichtete Ehrenpforte und dic festlich gc<
schmückten Straßen.

Nach Ankunft im Ncsidcnzpalais (Statthalterci-
gcbändc) wird Se. Majestät die hohe Geistlichkeit,
die Ziv i l - und Militärbehörden, das Munizipium unb
die üdrigm Körperschaften Sich vorstellen zu lcuscu
geruhen. Hierauf findet dic Hoftafel Stat t ,

Dcr Vorstand dcr Saotgcmciudc. so wic die
Handels- uud Gewcrbckammcr werden den eingelade-
nen Gästen cin Festdincr vcranstallcn.

Al'ends findet eine Vorstttlnng in dem festlich
beleuchteten Mauronnthcater S ia t t . An demselben
Hll'cndc wird Sc. M . der Kaiser die Nnckrcisc antie-
len; die vom Ncsioeuzpalais l'iö zum Vahi'hofc füh-'
rcndcn Straßen werden festlich beleuchtet sein. I m
Bahnhöfe n.'rrocn die Behörden uno Körperschaften,
so wie die Gäsie sich versammeln, um S r . Majestät
ihre ehrerbietigsten Huldigungen darzubringen.

Am 28. Ju l i werden dic hur befindlichen Gäste
dic vorzüglichsten Anstalten, namentlich das neue Ar>
scnal des österreich. L loyd, bcsuchen, wo cin Schiff
vom Stapel gehen wird. Nachmittag erfolgt eine
Vergnügungsfahrt im Hafen auf den Dampfern des
östcrr. Lloyd.

Am 20. Früh unternehmen die Gäste, in Bc°
glcitung des GemeinderatheS, mit einem eigenen
Tra in eine Spazierfahrt uach Adelsberg; dort wird
die beleuchtete GroUc besucht', worauf ein vom Mu-
nizipinm der Stadt Tricst oort vcranstaltctcö Abschieds-
mahl eingenommen wird. An demselben Tage wird
mittelst Separaltrains dic Rückkehr uou Adclöderg
nach Tricst nnd nach Laibach, beziehungsweise uach
Wien statlfinden.

Ueber die näheren Einzelnheitcu dcr Fcstlichkci'
ten und dic von dcr Gemeinde der Stadt Tricst gc°
iroffenen Anordnungen wird ein besonderes Programm
veröffentlicht werden.

— Der österreichische Kaiscrstaat zählt über eine
Mi l l ion Gewerbetreibende, dcrcn jährliche Arbeit nach
dcn Schätzungen der Statistik eiucu Werth von !20<)
Millionen Gulden hervorbringt. Da dic Erwerbstcuer
im abgclanftncn Jahre I860 im Ganzen 9.997.7U9 ft.
betrug, sl) wurden ^,„ Perzent, also nicht g«u; ein
Prozent dieses Wcr t t xs , von der Erwerbstcuer in An
spruch genommen. Dle Stadt Wien hat 36.937 der
Erwerbsteucr unterliegende Geschäftsleute, wclchc im
Jahre 185U zusammen an Erwcrbstencr 981.360 fi,.
bcinahc ein Zehntel dcs ganzen Betrages entrichtet
haben. Davon bezahlten 11.498 eine jährliche Er>
wirbstcncr von 8 fi.,' 14.660 von 10 fi., 4193 von
20 fi., Nt>2 von 30 ft., 843 von 40 ft., 986 von
60 ft.. 1090 uon 100 fi., 616 von 1^0 ft., K47
von 200 ft., 243 uou 300 fi., 103 uon 600 ft.,
aber nur 16 vou 1000 ft. nnd 21 von 1^l)0 fi. als
das höchste Ausmaß. 872 Pcrsoneu bezahlten ver-
schiedene Zwischenbcträgc. Dic große. Anzahl von
11.496 Professionisten, wclchc 6 ft. Erwcrbsttucr be-

zahlen, hat daher für dcn Schuh ihres Gewerbes in
Wien. täglich nicht ganz einen Kreuzer und die noch
größcrc Anzahl von 14.660 Gewerbetreibende, welche
10 ft. Erwerbstcucr bezahlen, hat für diescn Schutz
täglich l ° ^ kr. zu cntrichicu.

Italienische Staaten.
T u r i n . 12. I n l i . Gegenwärtig weilt dcr

Kommandant dcr britischen Flotte im Mittelmeer,
Admiral Lyons, in T u r i n , wo er sehr gefeiert wird.
Ein Theil dcr englischen Flotte mit dem Admiralschiff
«Noyal Albert" von 130 Kanonen befindet sich im
Hafen uon Genua, andere zur Flotte gehörige Schiffe
liegen noch vor Spczzia. wo dcr Admiral zuerst vor
Anker ging und wo er von dem Kriegs» und Marine-
Minister. General Lamarmora. einen Vesnch crl'iclt.
Die Stadt Genua hat wieder ihr natürliches Gewand
angezogen, und uur einige verspätete Verbaflungeu
machen noch uon sich sprechen. Dic letzten Vorgänge
haben gezeigt, wic gefahrdrohend es ist in einer
S tad t , die wie Gcnna so mancherlei äußern wie in«
ncrcn Einflüssen ausgesetzt ist, mehr als 800 Galee»
reusklaven zu beherbergen. I n dieser Erwägung, so
wie mehrfacher in neuester Zeit vorgekommener Men-
icrciversuche halber, bat die Regierung beschlossen, dic
Zahl derselben zu verringern, wie denn auch in der
Tdat schon 160 derselben nach Spezia gebracht wnr«
den. Die Garnison dcr Stadt dagegen, sowie dic
dort stationirtc Gendarmerie soll um ein Bcträ'chili'
chcs ucrflärkt wcrden. (Triest. Ztg,)

— Nach Angabe dcs picmontcsischen Ministe»
riums dcs Innern sind in Genua bloß 600 Flinten.
20 Pistolen und 240 Dolche mit Beschlag belegt
worden. Das Ministerinn! erklärt alle anderen Zah>
Icn in dieser BeziVluing für unrichtig mw stellt auch
in Abrede, daß dic vorzüglichsten Anstalten in Genua
unterminirt worden scien; man hätte weder unter
denselben, noch sonst an irgend einem Tl'eile der S l^d t
eine Mine entdeckt.

— I n Spezia ist es zu einigen Ruhestörungen
gekommen. Auf Anlaß der Amwhme des Gsstp.s,
welches die Verlegung de<- Marine uon Genua nach
Spczia anordne!, halte die Munizipalnät rinc Auf«
forocrung zur Beleuchtung dcr Stadt erlassen. Ei-
nige angesehene Einwohner halten nicht beleuchtet,
worauf sich Pöbclhaufen vor deren Wohnungen zu-
sammenrotteten. Drohungen aiMü-ßc» und die Haus»
thorc zn sprengen drohten. Aclmlichc Szenen kamcn
im Theater vor, hatten jedoch keine weiteren Folgen.

— Die piemontcsischc Ncgicrung hat. wic dic
„ I n d . belge" meldet, durch die sorgsamsten Nachfor«
schungcn nuf's Bestimmteste erfahren, daß seit einigen
Monaten zwei mit Pässen vcrschcnc und mit einer
großen Zahl von Säcken voll Zwanziger beladenc
Individuen an dcr Grcu.zc Picmonts auf dcr Seite
eines dcr benachbarten Staaten hin- und herpassirten.
Das sardinischc Kabinct wi l l sich ül'cr die ganzc Be-
wegung öffentlich aussprechen. Die Regierung Viktor
Emanuels bat beschlossen, Europa nichts zu verber-
gen und sich über dcn Cdarakicr der Verschwöruug
auf's Bestimmteste ausuilassen. Zu diesem Bel'nfc
hat sie alle Mittel dcr Verwaltung in Bewegung gc>
seht, nnd in dcr Tbat gelangt sic auf dicftm Wege
täglich zn ncucn Ent?cckuugcu, sowohl in Bczug auf
Ursprung und Zweck der V>rsch!vörung. als aucl» auf
neue Spuren des Komplotls. Das Rundschreiben
betreffend, welches Graf Caoour au allc seine an
oen fremden Höfcn akkrediricn diplomatischen Agenten
senden w i rd , so ist cö heute gewiß, daß ein solches
Rundschreiben uulcr dcn gegenwärtigen Verhältnissen
sür den Präsidenten des s.lrdinischcn Ministeriums
uou unausweichlicher Nothwendigkeit ist. Man hat
mit Unrecht behauptet, daß M a ^ i n i . als er von
Gcnua fioh sich «uf einem portugiesische!! Fabrzeng
eingeschifft habe. Der Präsident des revolutionären
Londoner Komil6's hat sick vielmehr auf einem mm<
rikanischcn Fahrzeug eingeschifft. Woh in , ist schwimg
zu sagen.
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die «N. Pr. Z t g . " :
„D ie masscnhaft aufgefundenen Stilete haben

eine dolchartige Spitze mit einem Wioerhacken; dcr
Th r i l vou dcr Spitze bis zum Heft ist eine Eiseusäge.
Die lctzt gemachten Entdeckungen haben den haar-
sträubenden Beweis geliefert, daß drei Kasernen, die
Darscna un? der herzogliche Pallast unterminirt wa>
reu. Kennzeichen der Verschwornen unter sich war
eine weiße Binde, die auch in der Nacht erkennbar
war. An, Abende des 29. Jun i befand sich Mazzini
'n dem Hause Nr. 3 anf dem Platze Acuavnde zu
Genua, bewacht von etlichen 70 seiner Auscrwählten ;
da er jedoch eincstheils seine Pläne gänzlich entdeckt,
andrerseits die gänzliche Theilliahmlosigkeit des gc-
musische» Plebejais. auf welches er ganz sicher ge-
rechnet, vor Augrn vatte, schwand auch ihm der
Mu t l , und er zog es vor , bei Zeiten unsichtbar zu
werden.

— Ueber das' Schicksal des sogenannten Oberst
Pisacanc, dcr sich an die Spitze der Meuterer an
den neapolitanischen Küsten gestellt hatte, liegen bis'
ycr verschiedene Versionen vor. Nach Mcloung des
„Indcpcdcnce" sollte er bei S a p r i , nach einer An>
gabc des „Pays " bei Catanzaro gefangen genommen
worden «'ein. „Le Nord. " der sich aus T u r i n vom
8. d. schreiben läßt , daß Pisacanc bclcils füsilirt sei,
sagt, daß er von Geburt ein Neapolitaner und stets
ein e'frigcr Mazzinist gewesen sei, im Jahre 1849
di? Falmc sciurs Landes verlassen habe, um als
Stabschef dcr Revolutionäre in Nom thätig zu sein,
und vor wenigen Wochen mit einem englischen Paff?
nach Neapel gekommen sei, um dort unter Vagabuu-
den uno Demagogen der mraoagantesten Sorte An-
hänger zu werden.

Das „ P a y s " enthält folgende Mittheilung über
die italienischen Angelegenheiten i

„ W i r können als zuverlässig Folgendes mittliei»
le l l : Dcr Aufstand oon Calabricn ist beendet; sein
Chef, der sogenannte Oberst Pisacane. wurde am 3.
Ju l i Morgcns bei Catanzaro von einem starken De-
tachement verhaftet, das der Gendarmcrielieutcnant
M m o befehligte. Er wurde sofort nach dcv Festung
Neggio abgeführt, um dort bis zur Ankunft von Iu>
strnknonen aus Neapel zu bleiben. Man versichert,
daß er, ein höchst entschlossener nnd energischer Mann,
sckr niedergeschlagen schien, da er sich ganz verlassen
gesehen und sein Unternehmen bei der Bevölkerung
so wenig Sympathie gefunden hatte. Sei t dcm 2.
Ju l i hat mau die Spur Mazzini's gänzlich verloren
uno das Gerücht ist verbreitet, daß es ihm gelungcn
fci, sich ein;usch,ffcu. Die Stadt Neapel, welche ge-
wisse englische Journale als rie Veute einer sehr
großen Aufregung darstellen, war niemals ruhiger.

Zu gleicher Zcit veröffentlicht das „ P a y s " einen
'Artikel, den bereits der, Telegraph signalisirt hat. Er
dezieltt sich zuerst auf die letzten italienischen Ausstände
und beweist, daß die Gcfabr zwar im Augenblicke be-
seitigt. Europa aber noch immer bedroht sei. Die
Revolution bestehe nicht allein in Frankreich lind Ica>
lien, sondern auch in der Schweiz. Deutschland, Spa>
men und Polen, und ihrc Repräsentanten, die in
London sind, hätten einen Bund geschlossen, um ihre
Planc anf jede Weise durch M o r d . Todtschlag und
dgl. i-'. Ausführung zu bringen. Frankreich, I ta l ien
und Deutschland seien am meisten bedroht, Rußland
dagegen weniger.

— Sc, Heiligkeit der Papst hat znr Begrün^
dung einer Vcschäfugungsanstalt für crwcrblosc Arm?
in seiner Vaterstadt Sinigagl ia den Betrag von
1 8 0 M 0 Scudi, qrößtcnthcils aus seinem Privatcer«
mögen, angewiesen.

Frankreich.
P a r i s , 10. Ju l i , Der „Moni teur " bringt

über die Wahlergebnisse heute folgende Rückschau'.
«Sämmtliche WahlkoUegien von Frankreich ha-

beu ihre Operationen beendigt; dic Aufstellung ihrer
Abstimmungen ergibt, nach den heute im Ministerium
des Innern cingetrrffcncn amtlichen Verbalprozessc.i
berichtigt Uüd durch die Wahlen vom 3. und 6. Ju l i
vervollständigt, folgendes Resultat.' 9,493.933 Singe«
schrieben?, 6^136.604 Stimmc'nde, 3.47t.888 für die
Regierung. 375.839 für die Opposition, 92,917 ver>
lorcne St immen.

Wädrend der 20 Tage , die nach unseren Geft '
tzcu die Verbote der Wahlvorbereitung bilden, wurde,
die vollständigste Freiheit gelassen den Bürgern, um
ihrc Kandidaturen aufzustellen und zu verbreiten, den
Journalen, um sie zu veröffentlichen und zu diskuti«
reu. Heut?, wo dcr Kampf beendet ist und eine mchr
als 3 Mil l ionen Stimmen starke Majori tät die Ge<
füdle dcö Landes deutlich herausgestellt hat, muö den
Besprechungen, welche fortan keinen andern Zweck
hadcn tonnten, als die Hcrzcn zu erbittern, ein Ziel
gesteckt werden.

— Der „Constitutionnel" cnchält folgendes ..Mit-
getheilt":

^Mehrere fremde Korrespondenzen haben der Re>
g i e r i g die Absicht untergeschoben, dcn gesetzgebend?,.

Körper in dcr ersten Hälfte des Monats August zu-
sammen zu berufen, um in emer außerordentlichen
Session von einigen Tagen die Vollmachten der ueucn
Depntirten zu prüfen. Wi r glauben versichern zu
können, daß der gesetzgebende Körper erst zur gewöhn»
lichen Zc i t , d. h. im Monat Jänner ober Februar,
zusammentreten wird.

P a r i s , 11 . Ju l i . An der Börse ist cin M a !
wieder ein recht greller Fal l des Börsenspicls vorge-
kommen. Ein Mensch, der keinen Sous im Vermö
gen hatte, gründete eine Kasse unter dem T i t e l :
„Spcculateur" , und ließ in Paris und in den D o
pattements ein Zirkular verbreiten, worin er schrieb:
«Wenn Sie mir I h r Geld anvertrauen, so werde ich
es an dcr Börse arbeiten lassen; doch sage ich Ihnen
vorher, daß ich spiele. Gewinne ich, desto besser, ver-
liere ich, desto schlimmer für S i e ! " Uno dcr Mann
bat Spicllustigc gefunden, die ihm Geld anucrlrautcu.
Nach einigen Monaten hat er mehrere Hundcrttau-
scude verthan und ist jetzt mit einer hübschen Summc
verschwunden, wozu mehrere Vörsenmäkler ihrcu An>
lheil brigetrageu haben.

— Se. Eminenz Kardinal Ma lh ie l i , Erzbischof
von Äesan<,!ou, ist einer großen Gefahr mit genauer
Noth entgangen. Er befand sich am 1. d. M . in
Pctit'Croscy (Doubs), um dort die H. Firmung vor-
zunehmen, bei welchem soicuncn Akte er gewöhnlich
eine Ethorte zu halten pflegt. I n dem Augenblicke
aber. in wclchcm er den Fuß auf die Kanzel sehte,
löste sich diese vou dcr Wano ab und stürzlc auf den
Boden. Se. Eminenz, dcr sich schon über oie Kau-
zclbrüstung vorgebeugt hatte, erfaßte glücklicherweise
noch die Hand des ihn begleitenden Großuikars und
gelangte so auf die KanzeNreppe zurück, dic in allen
Fugen krachte, aber noch au der Wand haflctc. Beide
Priester fielen über die Treppe hiuab. blicbcu jedoch
llnbeschädigt. Se. Eminenz der Kardinal eilte sogleich
zu den ^lindern, die von dcr stürzenden Kanzel Hal-
ten zerschmettert werden können, sich aber glücklicher-
wcise noch schnell genug zurückgezogen hatten. Ein
einziges Kind hatte eine leichte Quetschung am Kopfe
erhallen. Se. Eminenz stieg auf eine Bank, beruhigte
oie Versammlung, hielt eine kurze Echortc und nahm
sooami die Firmung vor. Die Kanzcltrcppc hatte
nur mittelst eines schwachen Zapfens an dcr Wand
gchaltcu.

Großbritannien.
L o n d o n , 1s>. Ju l i . Ueber den V e r g i f t u n g s «

P r o z e ü in Glasgow bringen dic Blättcr Folgendes:
Die siebente Sitzung wurdc uom Plaivoycr des

Lord Advocate auö^cfültt. der im Namen dcr Krone
oic Klage eingeleitet hat. Er habe dic schmerzliche
Aufgabe — so sprach er zu den Geschworemn —
nach abgethanem Zeugenverhör scine Klage ,zusam>
menzufasscn, und mit aufrichtigem Leidwesen müsse er
gestehen, daß nach allein, was vorliegt, die Angeklagte
ihrer Schuld bis zur Evidenz überwiesen sei, so daß
für sie kaum die Möglichkeit eines Entkommens cri<
stire. Traur ig im höchsten Grade wie das Schicksal
dcr Angeklagten lind ihrer Familie sei. möchten die
Geschworenen. eingedenk ihrcr heiligen Pflicht doch
nicht vergessen. daß dic Gerechtigkeit d-er einen bci>
spicllos ruchlosen, mit kaltcr Besonnenheit verübten
Mord zn ahnden habe. Daß L'Angclier dcn Vcrgif-
ttmgstoo durch Arsenik starb, sei so klar nachgewiesen,
daß die Anklage bci diesem Punkte nicht langer zu
verweilen nöthig habe. Es bandle sich nur darum,
durch wcn dcr Verstorbene vergiftet worden war. und
iit dieser Beziehung möge die Jury sich folgende De>
tails, wie sic ans der Zeugenaussage unmittelbar und
mittelbar vorliegen, zu Gemüthe führen. Die junge
Dame. die jeyt als Angeklagte im Saale sitzt, hnbr
im Jahre 1863 L'Angclier's Bekanntschaft'gemacht
und zu Ende des I . 1636 habe sie sich diesem so
weit hingegeben, daß sie mit Ehren keines andern Man°
ucö Frau mehr werden konnte. Doch allmälig sei ihre
Liebe erkaltet, habe sie ein Verhältniß mit cinem an-
deru Manne (Minnoch) angesponnen und von ihrem
früheren Geliebten ihre Briefe zurückgefordert, die
dieser dem Vater auszuliefern drohte. Darüber in
Verzweiflung, bat die Angeschuldigte noch einmal um
Herausgabe der Briefe, oie wieder verweigert w i rd ;
da schickt sie um Blausäure, die ihr jedoch nicht vcr>
abfolgt wird. Da kauft sie Arsenik zu zwei verschic«
denen Ma len , und gleichzeitig werden ihre Briefe au
den alten Geliebten zärtlich wie nur je . erwähne»
kein Wort mchr von dem Wunsche, die Briefe zurück-
zuerhalten. Am 12. März hatte sie Mr . Miunoch
das Versprechen gegeben, seine Frau zu werden, am
2 1 . ladet sie den alten Geliebten aufs Allcrzärtlichste
zu sich, atu 18. hatte sse Arsenik gekauft, uno am
23. Morgens stirbt L'Angelier mit allen Anzeichen
vou Arsenik-Vergiftung. Daß kein Mensch zugeaen
war . als sie diesem das Gift beibrachte, köone nicht
als Gegenbeweis ihrcr Schuld angeführt werden, denn
wie stlteu, daß derartige geheime Mordthaten im Bei '
sein Anderer verübt weroen. Daß sie sich von ihm
trennen wol l t t . beweisen einige ihrer Br iefe, daß ihr
an dcr Verheimlichung der Briefe M c s lag. beweisen

audlrc. L'Angclier dagegen hiclt an den Vriefen fcst,
«r wollte keine Nachc. aber er wollte das Mäochm
^ur F rau , denn er liebte es bis zur Verblendung.
S o standen die Sachcn, als eine Versöhnung zwischen
beiden hergestellt worden zu sein scheint. Die Ang?>
klagte sah ein. daß sie die Briefe nicht hn'ausbckom'
men könne, da schlug sie den alten Weg der Zärt-
lichkeit ein. hielt an ihrem Verhältniß mit ihrem
neuen Bräutigam fest und ließ gleichzeitig den alten
Geliebten bei Nacht in ihr Halls. Ein solcher heim« °
ücher Besuch sicl — wie die Zcugl-naussagc crhärttt «
— auf dic Nacht vom l 9 . , und alö ^'Angclier am V
Morgen nach Hausc kömmt, hat er einen luftigen V
Anfa l l , wie er bci Arsenik < Vergiftungen vorkömmt. 1
Daß vor diesem Datum von der Angeklagten Arsenik ^
gekanft wurde, ist nicht nachqewiescn. aber sie kanfte H
welches anl 2 l . untcr dcm Voi'wandc. Ratten ver> ^
giflcn zu wol len, sic sah ^'Angelier am 22. bci sich, ß
lind wenige Stunden später hatte dicscr wicdcr linen B
Anfall wie das erste M a l . Die Angeklagte bchaup' H
iclc nnn, sie habe von Arsenik als einem Schönbcits» ß
mitte! in oer Schule — somit spätestens im Jahre i
1833 — gehört, abcr wie auffallend. Î aß sie sich ,̂
daran erst im Februar 1837 erinnert! Dcr Artikel H
in „Blackwoods'Magazine". d?r sie aufgemuntert ^
haben soll, Aisenik zu glbranchcn, empfichll übrigens ^
auch nicht, sich damit zu waschen, sondern es innerlich
in sehr winzigen Dosen zu nehmen. Dcr A"km>s von
so großen Mengen von Arsenik zu Waschungen ist
oahcr mchr als verdächtig, und was den Hauptcin«
wurf ccr Vmhcioigung betrifft, daß es nämlich durch-
aus nicht bewiese» sci, daß der Verstorbene in drr
Nacht uor seinem Tode bci der Angeklagten w a r . so
möge man bedenken, daß er eigens von der Sccküstc
nach der Stadt gckommcn sci, um in Folg? ihrcr
Aufforderung eine Zusammenkunft mit ihr zu haben,
und daß. wenn ihn auch Niemand ins Haus trclcn
sal), dic Vertheidigung cbcn so wenig beweise» könne,
daß er von 10 dis 1 Uhr sich wo andcrö aufgehalten
habe. Ein Selbstmord aber sci schon dstzdaw nicht
denkbar, weil L'Angclier noch wenige Minuten vor
seinem Tode der Wir th in sagte, wenn er nur fünf
Mini i tcu lang schlafe» könnte. würDe er gewiß eine
Erleichterung fühlen, weil cr, aus dieser und anderen
Acußcrnngen zu schließen, von dcr Gefährlichkeit scincr
Lage kcinc Ahnung halte. Wäre es m i r . so schließt
der Lord Advocate, nach allcdcm noch möglich an der
Schuld der Angeklagten zu zweifeln. mit Freuden
hätte ich die Aiiklagc gegcn dnfts unglücklichc Mad .
chen ^ilückgezogeu, Ader ich muß meine Pflicht bis
zur Neige erfüllen. Ich habe den Aussagen keine
überspannte Bcocittung untergeschoben. wie die Ver»
lheioigcr und Richter wühl zngestehen werden. I n
Ih rc Hände, meine Herren Grschworencn, lege ich
nun die Entscheidung. Ich meincrscits sehe keinen
Ausweg für die unglückliche Gcfangcnc. und gelangen
Sie zu demselben Resultate wie ich. dann blcibt
Ihnen nichts Anderes übrig als I h r Schuldig aus'
zusprechen.

Nach Vcendiguna dcr Rcde des Lord Advocate,
dic 3 Stunden dauerte, hatte sich der Gcrichlshof auf
den 8. vertagt, wo l's'.' Hanptvcrlheidlgcr plaidine.
Ssm Haupwcrtl?e!>iqmiqI-Argumcnt dvchtc sich (es
liegen vorerst nnr telegraphische Brrichte vor) um fol»
a/ndcn Punk! i Es war uicht bcwicsen wordcn. dnß
die beiden Licbcndsn am 19. Februar eine Znsam»
meiikunft halten, und ebensowenig, daß die Angeklagte
uor dem 2 1 . Arsenik eingekauft habe, die Anklage,
stehe somit vor cinem Di lemma; wenn L'Angclitr's
erster Al i fal l von Arsenik herrühre, so müsse ihm dieß
jcmand Anderer als die Angeklagte beigebracht haben;
lag dcm Anfall abcr damals nicht Arsenik zu Grünte,
so' zerfalle die ganze Anklagc in Nichts. Es fehle
ferner jeder Beweis, daß L'Angclier am Abend vor
seinem Tooe bei der Angeklagten war. und am aller»
wenigsten lasse sich der Zweck des Mordes erkennen,
da durch diesen die Angcklagtc doch am allcrmenigstcn
in dcu Besiß ^cr gewünschten Bricfc gelangen zu kön«
ncn hoffen durfte.

Der uorsißende Nichter weist in seinem Refund
daranf h i n . daß Vergiftungen immer gcheim vorge«
nommcn werden, nin jedoch zu uerurtheilcn, müßte»
die Beweise überzeugend und vollständig seiii. müßte
dic Jury vor Allcm im vorliegende» Falle nicht nnr
den Argwohn, sondern auch die ftstc Ueberzeugung
hadeu. daß in der Nacht vor dem Tode L'Angclier's
cine Znsammenkliuft mit der Angeklagten stattgefuu» '
den habe.

Man hatte iu Erfahrung gebracht, daß das Ver>
dikt am 9. abgegeben werden sollte, und darum fand
schon um 7 M r Morgcns cin außerordcutlichcr ZU'
drang in den Umgebungen des Iüstizpalastes Sta t t ,
obwohl die S iyung erst nm 10 Uhr beginnen sollte.

Nachdem dic Jury ihrc Sitze eingenommen hatte,
licß dcr Präsident die Angeklagte vorführen. I h r
Venchmcn war noch eben so uihig und glcichgillig
wie vom Veginne des ProzcsscS an.

Der Präsident rcsumirte die Debatte, worauf sich
die Jury in den Bcrathungssaal zurückzog.

Drci Fragen waren ihr vorgelegt worden. Dic
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erste bezog sich auf den Vergiftungsvcrsuch vom 19.
Februar, die beiden andern auf die doppelte Vergif-
tung vom 22. Februar und 22. Mär>.

I n Schottland ist es Sitte, daß oic Jury, sobald
sie über das V?rdikt einig ist. mit einer Schelle ein
Zeichen gibt. Als dic,es Signal gebort wurde, herrschte
eine bedeutungsvolle Stil le in der Versammlung.

Der Greffier fragte die Ju ry :
Meine Herren, sino Si? einig über ihr Verdikt?
Dcr Präsident antwortete mit festcr S l immc: Ja.
Der Gressicr: Wie lantet I h r Verdikt, meine

Herren? Finden Sie die Angeklagte schuldig oocr
nicht säuilrig?

Der Präsiocnt der J u r y : Die In ry hat über
den ersten Anklagcpunkt ein „Nichlsä'nloig" gespro-
chen ; bezüglich dcr beioen anderen Anklagepnnkte hat
sie erklärt, daß die Veweise nicht hinreichten, mn die
Angeklagte schnldig zu erklären. Es ist auch die Er-
klärung abgegeben worden, daß aus der Untersuchung
kein Beweis beruorgehc, daß Miß Smith Arsenik vor
dem 21. Febinar gekauft habe. (Die schottische Jury
unteischeidet sich von der englischen durch zwei wich-
tige Momente. Während diese in ihrcm Urtheile ein» >
stimmig stin muß, und nnr „Schuldig" oder ,,Un»
schuldig" erklären kann, genügt bei Jener die S t m "
mcnmrhrheit, nud kann ihr Ausspruch anch »^'ot!
proved« lauten — gleichbedeutend mit „Mangel an!
Beweis"). !

Das Verdikt wurde von der Versammlung mit
lebhaftem Vcifallc begrüßt.

— Ueber die Schicksale der Dampfyacht „For "
die bekanntlich wieocr ocn Versuch machen wil l, Frank-
lins Spuren auf^nsi'iden, und in Disco Kohlen cin<
nehmen wird, dürften wir durch dänische Schiffe die
cr,'lcn Berichte ett'nltcu. Es ist nichis vernachlässigt
moroen — sagt das „Athenäum" — was der Ex-
pedition zu Stalten kommen könnte; sie hat tüchtige
Offiziere und erfahrene Matrosen, einen Vertrauens-
werthen Kommandanten, dcr durch keine lästigen Vrr>
haltungsmaßrcgcln dcr Admiralität gefesselt ist, nnd
den auch Lady Franklin vollkommen freie Hand läßt,
nnd die besten Instrumente aller Ar t , die theils von
Ver Nrgicrnng theils von wissenschaftlichen Vereinen mit
lobenswerter Zuvorkommenheit angeschafft wurden.
Auch cill Photograph mit einem vortrefflichen Apparat ist
an Bord, nnd zu wünschen wäre nur noch das Eine, daß
cin zweites Schiff—allenfalls die dcm ^andcvon Ame<
rika zum Geschenk gemachte „Resolute" — nach der Bch-
rmgs'Sttaße, geschickt werde, wodurch das Unterneh'
men bedeutend gefordert würde. I m Falle, daL der
eigentliche Zweck — die Anffinoung von Franklins
Spuren — nncrreicht bliebe, dürsten die Resultate
jedenfalls der Wissenschaft zu Gute koinmcn. Vefin>
dct sich »och das zu erforschende Gebiet in r>cr un-
mittelbaren Nähe des magnetischen Nordpols, der ge-
wiß einer der interessantesten Plinktc unserer Erc>e ist,
um so mehr vielleicht, als er nicht stationär ist.

Spanien.
Die Nachrichten ans Sevilla lantcn noch

immer beunruhigend. Es gelang dcn Insurgenten,
in Sevilla rinen nicht unbedeutenden Anhang zu ge°
winnen. indem sie den brotlosen Arbeitern 10 Realen
täglich nebst Vrot--,,FIcisch- und Wein-Nationen anlw'
ten. Eine Infanterie-Kompagnie, zwei Batterien nnd
eine Schwadron sind ihnen nach der Sierra de Moron
nachgeeilt. Dcr Chef dcr Insurgenten, Manuel Ma-
rio Earo, führt dcn Titel eines „General'Komman»
danten der Provinz." Uederall proklamiren sie die
Republics', Freiheit, Aufhcbnng der Konskription,
Volksbewaffnung. I h r Fcldgcsang ist: „Von San
Antonia nach San Antolin, Republik odcr Montc^
molin."

— Ueber den Zweck des Aus'standcs gibt die fol-
gende Mittheilung Aufschluß. „Dic Fahne der Auf-
ständischen ist offenbar sozialistisch. Die, Banden ka-
mcn dnrch kein Dorf , ohne Spuren ihres Vandalis-
mils zu hinterlassen. Uebcrall Plünderung nnd Zer-
störung ! Ans den öffentlichen Kassen nahmen sie das
Geld mit-, und die Gebändc stecken sic in Brand.
Ihre demokratischen nnd sozialistischen Proklamationen
sind so ckclerrcgcno. daß s,c überall das Gegentheil
vom crwattctcn Effekt hervorbringen. Die Faktion,
welclic, vor dcn königlichen Truppen fliehend, Utrera
verwüstet hatte, schlug die Richtung nach der Ser-
rmna dc Nonda ein. Dort werden die Elenden vor
Hunger sterben."

Dortugal.
L i s s a b o n . 4. I n ! i . I n einer geheimen Siz.

zung der Deputirten' Kammer ging gestern das Kon-
kordat mit Nom mit einigen Modifikationen dnrch.
Das Ministerium soll gleich nach Schluß dcr Kam-
mern vervollständigt werden.

Wegen dcr schon scit vielcn Iahrcn höchst schwung-
haft betriebenen F a l s c h m ü n z e r e i in Portugal
— wo scit geraumer Zeit auf eine schamlose Wcisc
brasilianisches Papiergeld gcfälscht und in Brasilien
eingeschleppt wird — scheint dic brasilisch? Regierung

endlich, da alle bisherigen Vorstellnngc.i trotz dcr
bestehenden geschlichen internationalen Bestimmungen
fruchtlos waren, entschlösse,,! zn scin Maßregeln zn
trcffcn. die, cm, Portugal intcressiieudeu und Brasilien
in hohem Grade bcnachtbciligcndcn Treiben ein Ende
zu machen. Brasilien droht mn gänzlicher Unterbrc»
chung der kommerziellen Verbindungen mit Portugal,
falls dieses nicht die schmachvolle Falschmünzerei bc-
scitigc. Namentlich wird in Oporto nnd den nörd>
lichen portugisischcn Provinzen dic Fabrikation brasi>
lischcr Banknoten im Großen betrieben, so daß in
den letzten drei Iahrcn über 3000 Konlos gefälsch«
ten Geldcs nach Brasilien von hier ans eingeschleppt
wordcn scin sollen. Dnrch brasilische Agcntcn sind
der portugiesischen Ncgicrung dic Falschmünzer und
dcrcn Fabrikhänser bestimmt denunzirt wordci,, aber
,nan ist ihrer nicht habhaft geworden, weil dic Falsch-
münzer zeitig gewarnt werden, wenn man ihnen auf
dcr Spur ist.

Tagsneuistkeiten.
! Die amcrikanischc „Detroit Frcc Press" erzählt

folgenden Vorfall i Eine Lokomotive sollte aus der Fa-
brik nach einer Zentralstation geschafft werden, und
war schon ans dcr Hälftc des Weges angckommcn, als
plötzlich sämmtliche Arbeiter, welche die Maschine mit
ciscrncn Hrbelstangcn fortb.wegtcn, lctztcrr aus dcn
Händcn fallcn licßcn. Nicht bcsser erging es ihnen bei
allcn nachfolgenden Versuchen. So oft sic die Hebel'
stangen in dic ciscrncn Nadspeichen cinschobcn, verspür-
ten sie einen Schlag und niußtcn die Hebel fallen lassen.
Bci genauerer Untersuchung stellte es sich endlich hcrans,

! daß Die Lokomotive, während sie unicr einem Telcgra-
phendrahtc fortgcschoben wurde, mit einem herabhängen-
den, nicht isoliricn Drahtende in Berührung gekommen
war. Die kolossale, zumeist aus Eisen bestehende Maschine
war daonrch mit Elektrizität geladen wordcn, die sich
cntlccrtc, so wie die eisernen Hcbclstangcn mit ihr in
Berührung gebracht wurden. Als man dcn Draht
nnr erst bei Seite geschobcn hatte, waren die clckiri.
sehen Erscheinungen auch schon gebannt.

j Dcn neuesten Nachrichten ans Ehartnm vom
9. April zufolge ist ein syrischer Katholik wirklich Go
ncral'Statthallcr von ganz Sudan geworden. Dcr
Vizckönig veränderte radikal sämmtliche Z i v i l ' und
Militärstcllcn in der Person ibrcr bisherigen Besitzer
und nichts gefiel ihm in Chartum als dic schonen
Banten der Mission, Dic öffentliche Schule der Mis
sion wird uon 26 Köpfen besucht, darunter 6 Stadt«
schnlcr; die Sprachen, welche in dieser Schule ge-
lehrt werden, sino arabisch und italienisch. Eine
Mädchenschule ist nach dcr Sitte dcs Landes so lange
unmöglich, bis Frauen eine solche übernehmen kön>
ne». I n 3—4 Jahren gedenken Schnlschwcstern ans
München eine so'chc in Charluin zu eröffnen.

j Bei dcr am Itt. d. M. mit besonderer Festlich-
keit stattfindenden Eröffnung der Arbeiten der „Kärnth-

^ner Eisenbahn" wird der erste Schaufelnich an einer
'geeigneten Stelle der Bahn nächst Klagcnfnrt mit ei»
ncm eigens zn diesem Zwecke angefertigte»; silbernen

^ Spaten vollbracht werden.
! '̂  Bachcrl hat in Berlin zwciinal gclescn. Das
erstemal war das Loial gcstcckt vol l , das zwciicmal
!»uar der Besuch schon schwächer. Am zweiten Abend
ließ der Baroe von Pfaffenhofcn einige seiner Gc»
dichte vom Direktor dcs Kroil'schcn Theaters, Hcrrn

! Görner, vorlesen. Durch diesen wirksamen Vortrag
in hochdeutscher Sprache wurde Bachcrl's Dichter-
chrc einigermaLcn gcrcttet, und dcm Vortrag folgte
cin lebhafter Hcrvorruf, aber der etwas günstigere
Eindruck waro balo wieder dtirch Bacher! selbst zer-
stört, d'er in einem Pancgyriens alls dcn alten Fritz
untcr andern die Vcrse dcllamirtc:

„Es thronct hoch zu Rosse,
Friedrich der Große."

Am ersten Abend hatte das Berliner Publikum, wie
allerwärts, dcn El>Schu!mcistcr dnrch Applaus ver-
höhnt; beim zweiten begann cs schon zn zeigen, daß
es slch langweile; ficlc 'es Bacher! ein drittcsma! ein,
auftreten zn wollen, er wür^c lcercn Bänken vor>
oeklamircn müssen.

i Die sännntlichcn Hcrrcn Offiziere der k. k.
Armee, nach dem neuen Schematismus 43.461 an
der Zah l , theilen sich in Bezug dcr Rangstufen in
dcr bürgerlichen Gesellschaft wie folgt: Sc. Majlstät
der Kaiscr mit 21 Erzherzogen. .'> Herzoge. 60 F"n<
Ucn, 696 Grafen, 900 Barone. ö?6 Ritter. 27«0
Adelige und 1(1.300 Bürgerliche. (Die Herrn Rc-
gimcnts-Inhaber. welche keinen Armeerang besitzen,
!i»d nicht gezählt.)

! Die „Literary Gazzetta" kündigt cincn wichli»
^kn neuen philologischen Fund an, nämlich den einer
Rede dcs Hyperivcs. von welchem Antor bekanntlich
ichon vor einigen Iahrcn i>l Egvpten (in Theben
onrch Hcrrn Aidcn) eine anfgefundcn und scitoem
herausgegeben wordcn. Anch dieses -Manuskript (aus
Papyrus) ist in Egyptcn dnrch cincn cnglischcn Geist-
lichen (Rco. Mr. Stobart) entdeckt, von diesem dem
britischen Museum eingesandt und von bcn Vorstehern

desselben angekauft worden. Der Koder war in sehr
beschädigtem Znstande. Nach den Angaben Vabing«
ton's enthält oas Manuskript die berühmte Leichen«
r>de dcs Hyperides auf die im lcimsschen Kriege g»<
fallenen Athenäer. I n einigen Monaten soll die
Hcrmtsgabe dmch Hcrrn Babington n-folgen.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 16. Jul i . Dcr »Monitcnr" meldet -

Die indirekten Staatseinnahmen im Monate Inn i d.
I . übersteigen die Einnahmen des Vorjahres im glei<
chen Monate um 26,286.000 Fr. Die Perser sollen
Herat an, 4ö. Juni räumen. Die Nachricht von dem
Wiederaufbaue dcr Festungswerke dnrch die Perser
sei unbegründet,

L o n d o n . 16. Jul i . Prinz Friedrich Wilhelm
ist gestern nach Deutschland abgereist. Die Königin
von Holland ist hier angckommcn. Nach den hcnti'
gcn Journalen wäre eine baloigc Vankdiökonlherab.
setzung lim ein ball, Perzcnt zu hoffen.

Handels- und Geschäftsberichte.
B a j a , 11. Jul i . Die Zufuhr ai:f dcn Wochen-

märktcn ist für diese Zeit in allen Sorten Früchten
sehr bedeutend, nnd sind die Preise: Weizen ?, st.
4—20 kr., Halbfrncht nnd Korn 1 ft. 44—62 kr..
Gerste l fl, 16—20 kr., Hafer 1 fl. 28 kr., Knku-
rny 1 fl. 44—48 kr.. Reps 4 ft. 40—48 kr. per
Meßen. I n neuer Gerste, die gi-genwärlig 66—67
Pfd. pcr Metzen wiegt, hatten wir besonders gnle
Zufuhren, welche von den Händlern rasch aufgekauft
wurden. Auch war bereits neuer Weizen uno nene
Halbfrncht da. welche in Qualität schr schön ausfällt
und wovon ersterer wenn cr durchschnittlich sc, aus«
fallen wird, zu 87—86 Pf,mv anzunehmen sein
dürfte. I n dcn lehren Tagen wurden 3000 Meßcn
Hafer ü 1 st. 8 kr. pr. Ende Augnst zu liefern ge<
schlössen, und sollte sich dieser Preis erhalten, so ha.
bcn wir sehr starke Znfnhrcn baldigst ;n erwarte,?,
weil bci einer ergiebigen Emtc die Produzenten
fich beeilen werden, ihre Ware ans dcn Markt zu
bringen, wie cs schon die Gerstcnzufuhrcn beweisen,
trotzdem der Produzent mit den Gri.tcarbtitcn jetzt voll-
auf beschäftigt ist.

P a p a , 10. Jul i . Ucber den Schnitt in nnse«
rcr Gegend gibt cs getheilte Meinungen; gewiß ist,
paß die hcurige Ernte in dcn meisten Erzeugnissen
dcr vorjährigen nachsteht. Bemerkenswert!) ist. daß
in einem und demselben Hotter das Erträgniß nicht
gleich ist, dcnn während hier Allcs üppig erscheint,
bietet das benachbarte Grundstück fast nur verdorrte
Halme dcm Auge dar. Heute kostete W.-izen " ft.
48 kr.—4 fl., Korn 1 fi. 67 kr.—2 fl. 3 kr., Oe:Äe
1 si. 4>> kr,, Hafer mangelt und wird mit 1 ft. 42 kr.
gekauft, Knknrntz 2 ft. 12—18 kr. willig an frcmoe
Händler zu begeben. Neps hat etwas angezogen,
iüdcin wir vor einigen Tagen noch mit 4 ft. 16 kr.
bci 3pCt. Aufmaß k.mftei,, mnsM wir cs uns ge-
fallcn lassen jetzt um 4 fl. 97 ^ kr. pr. Meßen zu
zahlen. Von Spiritus ist Einiges mit 28 fr. sammt
Faß gekauft worden, (Pst!?. Lloyd.)

W v c h e u m a r k t s Pre ise i n S i l l i
am 11. Jul i 1867 in E M .

Der Mctzen Weizen heun. 4 fl. 30 kr.; Korn l> st.
— kr.; Gerstel fi. 66 kr.; Hafer 2 ft. 6 kr.; Ku!'urnt)2
fi. 60 k l . ; Hirse 2 si. 4 kr.; Heiden 2 ft. 40 kr.;
Erdäpfel 1 fi. 12 kr,; Mnndmehl 8 kr.; Semmelmehl
tt kr.; Braunmeyl 3 kr. 2 d l . ; Kukurutzmehl 8 kr.;
Rindschmalz 26 kr.; Schwcinschmalz 24 kr.; alter
Speck 22 kr.; das Pfund Rindfleisch 12 kr.; Kalb«
fleisch 12 kr.; Sänvcinfteisch 12 kv.; die Klafter bar»
tcs 30zölliges Brennholz 6 ft, 30 kr.; weiches 4 fl.
46 ?r.; der Metzen harte Holzkohlen 40 kr., weiche
22 kr.; der Zentner Steinkohlen 22 kr., Heu 2 fl.
— kr,; Lagersttob 1 ft. 10 kr.; Sttcnstroh 1 si.

(Graz, Tgsv.)

Getreid - Durchschlntts - ̂ preise
in Laibach cn» l«i. Ju l i ^857.

Gin Wiener Vtetzen " Pnise

st.""kr7 " f l ^ ^ ^ . " '

W.!̂ ,! 5 - 5 12/.
K>,'l-ll . . . . . . . . . ^.. __ A 4
Halbfiuchi — ! 3 ^6V
Gcn'lc '. . _ ^ __ 2 ^<lV'
Hirsc — ! _ . 2 2^'/^
Hcidcn :t ! — 2 ^<7.
Hafcr , ! ä8 , 58
Kuiurlch _ , __ 3 ^ 6</.

harmoillscheli Nercineb.
Heute stndct Probe bei Herrn Nedwcd statt, zn

welcher die Herrn Sänger v o l l z ä h l i g erscheinen
wollen!

Druck uno Verlag von I ^^a . ; u, Kl^nnMayr «^ F. VVnnberg in Mbach. - - Verantwortlicher Nedak tcu r : ' ' F .BamI^^
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Börsenbericht

aus den: Mcndblattc der österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 1ö. Juli, Mittags 1 Mr.
Fn Folge der besseren Geldvcrhältnisse wnrcn die Kurse der

Spefulations-P>N'!crc ctwas gimiiia/r nls gestern
Die Devisen hielten sich' auf dc>» letzt notk'ten Preise.
Vank-Ntticil bis Uw<» gedrückt, erholten sich zum Schlüsse

wieder auf W05.
National - Nnlehcn zu 5 "/„ 84 " / , . ~ « i '/,
Anlchen v. I . 185 l 5. 8. zu 5 ° , ^ '/, !)5
Loiub. Venct. Anlehen zu 5 V« 95 '/,—9«
Stciatsschlildverschreibuii.^n zu ö"/« 8 3 ' / , - L 3 ' / ,

detto ^ .' ^^ , " /« 7 3 ' ' . - 7 3 ' / .
dctto . ^"/, ! i 5 ' / , - 6 5 - .
dctto ., 3°/o 50 7 , ^ 5 1
dettc ., 2 7 , ' ^ 42 - ^2 ' / .
detto . l«/, < 6 7 , - ! 6 7 .

Gloggintzcr Odlig. '», Ni,ckz, „ 5 7„ l>U
Oedcul'urger detto dctk' „ 5"/„ 85
Pefthcr dctto deito „ 4'7„ 95
Mailänder detto detto „ 4" / , l»4
Grnnd.ntl.-Ol'lig. !)i. Oest. „ 5°/« 8 « - d 8 ' ' .

dctto Ungarn ., 5 7« 8 l — 8 l 7 ,
dctto Galizien „.>"/<, 80—i<l) 7.

detto der übrigen Kroul. zu 5 "/„ !->« 7, - 8tt 7.
Banko - Obligationen zu 2 7, 7, 6?, 7. ^«'4
Lotterie-Nülehcn '̂. I . «834 »35-33ss

dellü „ 1«3!) N3 7 , - ^ 3 ' / ,
detto „ l 854 zu 4 7. «09 7, -10:,'/,

Como Nentschcine l«X^lft'/,

Galizischc Pfandbriefe zu ̂ , 7« 82—PI
viorddahu- Prior.- iDblig, zu 5 7, 58 7, ~8U
Glc'qquilzrr detto „ 5 7« 82 83
Dcnan T c»upfsch.'Ob!>,;. „ 5 "/^ 86
Lloyd detto (iu Silber) „ .', 7« l>0—90 7,
3"/« Prioritats Oblig, der Staats-Eiscubah»-

Och'llsäMt zu 275 ssraiils pr. Stuck 109 tV9 7,
3lkti.u der Nationalbank l004-l '>0ö
5 7,, Pfanrbriese der Nationally»?

«'iiuonatlichc 99 7. "l»9 7,
Mien drr Oesterr. ssc.dit-Austalt «IU 7̂  -23» '/,

„ „ ?.'. Ocft. Tskompte-Ots. <22 7. — ,2^
, „ Audwcis > iiinz - (̂ >uund»cll

ClsViü'al!,! 23N—2.̂ 8
., w^^h^h,; l88 7,—l88 7.

., „ Stliatsfiscnb.-Gesellschaft zu
500 ^iaufS 263 7. —263 7,

„ ^ Kiiiftrin-(^lisabeth-Vah» zu
2<'<1 si. mit .10 M . Ciuzahlm,^ <00 7,,-U>0 7,,

„ „ Süd-Norddeittsche Hcrbinbuulisb, l0>7.—105'/ ,
„ Thciß.Bnhu ' lO0 7^-10<»7^
« Lo.üb.'Vniet. Mseubahn 246',, -24«V.
„ Kaiser Franz Josef Orientbahu 1!!2'^—193
„ Tricster Lose 102 7,^U>3

„ „ Drnau-Daiüpfschisffal'rtsr
Gesell fchli,t 579—58'̂

„ „ detw 13. Emission —
„ dcs «loyd 402-405
„ der P.sihcr Kettrül'.-G-srllschafl 68 -70

„ Wiener Dmuxsm.-wchllschaft ,»0—s2
.. P'eßh. Tyru, Eisenb. l . (Hmiff, '27-28 !

„ „ d.lto 2, Emiss. m, Pnorit, »7^3«
Estcrh«zy 40 si, Lose 83 7.^«3 7.
Wind'schgräh ^ 26 2« 7,
Wa'.d'itln ^
Keglevich „ 14 7. ̂ 5
Saim ^
St. OmoiS „ 27 '/, 38 7.
Pa'ssv , 39 7. - 39 7.
slar'y ., 3'.) 7.^-3^ 7.

Telegraphischer K u r s Ver i ch t !

der StalNSpapicre vom ^i i . Jul i 1837.

Staatsschllldvtrschreibmige» . zu 5pHt. ft. iu CM. 83 9/16
dctto v. I . 1851 Scric Ü zu 5 M . ft. in tz'M. 85
den» aus der Vi.Uil'üat-lllileche zu ö „ iu ̂ M . 85

Darlehen mit VeNcsuug v. I . l^ls, für <00 si. 143 5/8
<3ö4, „ !U0 fi. j0i»1/2

GnluocutlastuugS-OdligatioUl« von Aalizim
und Uugaru, ftuniut Äppcrtiueuzicil zu 5 / „ . , 8» 1/4

Gluüdcntl.-Ol'ligcil. vou audereu Kirnlander» . . 87
Wliln-Ältici, pr. Stiitt 100tt ft. i,l M i .
Bank-Pfaudbrieft, 12monatl. pr. !00 fi.

zu « 7 . 8 . ' 5 / l 6 f i . iu CM.
Atticu d.r öftcrr. Kredit - Äusiatt fur

Haudel und Gewerbe zu 2i)!) ft. pr. Ht. 239 ü, 8 ss. iu <§M.
Ufticn der f f. priv. ösierr. Staats»iscui/ahn-

gcsellschaft zu 2U<» st., voll eingezahlt — ft. in C M .
«lit Ratenzahlung 264 ft. in H M .

Aktien der K'aifer Fcrdiuands-Nordl'ahu
getrennt ;u W!1N ft. 6 M . . . . «88l 1/4 ff. in CM.

Aktien Eild-Nord-Aahu-Verbindung zu , , .^,
'^00 fi. mit 307, «inzahlung ftr St . 2 l0 3/4 fi. in ^ t .

slfticu lcr österr. Donau-Dampsschifffahrt ,
zu ö<>0 ft. CM . 580 st. in CM.

Atmn des österr. Llovb in Trieft
zu ,00 ft. . , . . . . , . . 402 1/2 ft. in C M .

Lonlbardlsch-vencticmische E'ftnbah» , . 245 fi. in lZM,
Orunecntlasiuiigg-Oligcttionln von Gnlizieu

u»d Giebcnbiirgen s,"/« 801/4 ft. iu (?M.

Wcchscl'KlN's uom 16. Juli 48ö7.

Anlsterdai», für 100 Holland. Rthl. Guld., l"6 1/2 2 Monat.
NuMurg, für 100 fl. (5urr., Gu!d. , 104 l/2 Nso.
Frankfurt a. M.. fiir 120 ft. sildd. Vel-

ciuswahr. im 24 !/2 ss. Fuß. Guld . !0:i5 8 3 Mm,at,
Genua für 300 neue pinnout. Lire, Wulo. 121 1,8 2 Monat,
^ainbürg, für «00 Mark Ännko, Guld. 76 D4 2 Monat.
Livcnio ' fiic 300 Tcscciiiische Lire. Guld. ^ 04 3/8 2 Monat,
L. »don 'für 1 Psund Sterling, Guld. . 1«3 l/2 3 Monat.
Mailand für 300 österr. Lire, Guld. , 103'/4 2 Monat.
Marseille, M I' 0 ̂ r a » ^ M,ld. . . ^ ' , . ^ , ^Mo'l"t.
Paris für ^.w 7,rancs, Gulp. . , - 12 l 3/5 Vs. 2 Monat.
Venedig, fur 'M) Oesterr.^ire, Guld. . 102 7/8 2 Monat.
Bukaml, für 1 Guld,, P .̂ra . - - 264 l/2 31 T Sicht.
K. f. vollw. Müni-Dukatcn. Naio . 7 7/8

, Gold - und Silber-Kurse vom 16. Juli 1867.
> Geld. Ware.
l Kais. Münz - Dukaten Agio 7 1/2 7 3/4

dto. Rand- dto, „ 7 7 1/4
Gold a! inllrca ^ 108 7, —
Napoleonsd'or „ 8.l< 8.9
Sou»crainsd'or „ 14.<l 14.6
Friedrichso'or „ 8.38 8,38
(ingl. Souercignes „ 10.12 10,12
Nussische Impcriale „ 8,21 8.21
Silber-Agio 4 1/2 4 l!/4

! Thaler PreußisctMurraut . . . . 1.31°'. 1.327.

A ll z e i g e
dcr hier angekommenen F remden

De» 16, Jul i l8.->7.
Hr. Wldmai,, t. k. Ministenal-Rath, und —

Hi' Donald, eilgl, Konslll, von Wien, — H,-. Nauiiachcr,
t, k. Fiiiaiizwach-Obel-Komünffä!-, von Capot>!st!i^, -
Hr. U,del, k. k. Obel.Ziiec,>! c Kommissal-, von Giaz.
— Hr. Pogatschin'gg, k, k. Seelaza,eth'ö - Direktor
— Hr. Giußain, Doktor der Mathematik, — Hr,
Lidlliikis, griech. Gesalldtschafls-Serreiär, — Hr. Gwm-
iier, baicr. Konslil, — Hr. 9^elisetldik, Handelsmann,
— Hr. Dragovina, Privatier, und — Hr. Brand,
reth, engl. Reittier, von Trieft. — Hr. K^niz, Hai,-
delömann, roil Pesth.

Z^N94^^ I ) ^ ^ ^ ^^Zsr. 3WU.
E d i k t .

Das k. k. Laudesgnicht in Laidach gibt der

unbekannt wo deNnollchen Anna ^eitmaier ge-

dornen Thomz hlrmic bekannt, daß die Nutnlk

dl'ö Gesuchcs dcö Johann Thomz um ö̂>chung

i!)l,'er aus dem 2cl)lilc>ichelnc uom <i<j, I u l l ltt4ii

auS haftenden (^rdssordclulig von A»tt ft. dem

für sie bestellten Kmator Hcrl«i Viotav D l ,

Suppanz hler zugesteht wolden >ft.

Laibach am Ü6. Juni 1857.

Z. 1l46. (2)

Tie von der Hoheit Behmde kouzessionirte

Geschä'stskanzlei des Johann Anton SchuUer

zu Laibach, S t , Peters-Borstadt Nr. ttl).

Vermittele Kaufe und Berkäuft von Land^

gütern, Häusern :c. übernimmt die Verfassung

von erlaubten Aufsätzen, Gesuchen, Blttschnsnn

an seine k. k. apost. Majestät 0en Kaiser und an

die hohen Behörden, besorgt dic Zeitungs-An-

kündigungen, und sichert in jeder Beziehung

! die redlichste prompte Bedienung.

Vorläufig werden zum Verkaufe angekün->

digt: ein großes GastyauS mit ausgezeichnet

schönen großen Garten, reizender Fernsicht,

großen Gelaß, und an den Bahnhofe angrcn-!

zcnden 2 Joch Aecker in Laibach, um »8.M5!» ft.;

ein nettes Haus daselbst mit schönen Garten

um l l.OM»; ein Landgut in Süden Krains

mit 724 Joch Grund-Komplex, darunter 6W

Joch üppiger Hochwald, sammt Weingarten

um 45.WU ft.; dann andere werthvolle Land-

güter und Häuser jeder Größe. Dagegen wer-

den : ein Landgut mit 5W Joch Ackerland und

den cnsprechenden Wald-Komplexe; ein Landgut

mit schönen Waldstande im Preise von 4N Wtt ft.

wo möglich in der Nahe der Eisenbahn Linie;

ferner Bretter, Faßdauben und Holzstämme

jeder Gattung zu kaufen gesucht.

Z 1005. (3) " "

Ho Now ay's P i l l on .
Dieses u,>schätzba>e ^Op»'z>flrl!m, mir von medizi«

nischeu Krautern zusammengesetzt, ist vo>, allen merkli-
rieUel, lmd giftige» Sabftanzei, ft^i De,n zarteste,,
Kinde oder der schwächsten Konstitusion unschädlich,
lind zn gleicher Zeic ci„e .Krankheit in dem robustesten
Körper schnell und gewiß vertilgend, ist es ganz sicher
in seinen Operationen und Wi r kungen , indeiu es die
Veschweide» jeden Charakters, nnd iri jeder S tn fe , lo
lang andauelnd oder tief eingewurzelt sie anch sein
möge,', anfsucht und entfenn.

Tausenden, unter denen mele ain Rande des
Grabes >la>en, »vmde, bri seinei« Gebrauche ausdaliei'iid,
o îrch seine Wirkung, nachdem alle andern M i t t e l fehl-
geschlagen hatten, Gesnndheir und Stärke wiedei'gegel'en.

Der uielst Leidende d^rf »ichi oerziveifeli, ; e, soll
nur von den mächtigen Kiaf len dieser m Erstaunen
setzenden Medizin einen ernstliche" Verslich mache,,,
und ihm wi ld bald seine Geju»dhe>c wiederhergestellt
iveidcn.

M a n sollte kelne Zeit verlieren, um dieses Heil?
mittel für eine der folgenden Krankheiten anzuwenden:
Asthina Ruhr
B,!iöse Bcschiverden Rheumatismus
Elyfipelas Stlihl^erstopsmig
Fieber aller A l t Schwindsucht
Gicht, Schwäche
Gelbsucht Skrofeln, oder K^iigsnbcl
Geschwülste Ste i " und Gries
Geschwüre Seciuidarc Synlptome
Ha»lb!atlei'n Schwäche aus î der lli-sache
Hämcrihoiden T>c Dolilonrenr
^ndigtstioi' llüterlcibzkranrhsiten
Inflammation Unregelmäßige Menstrua^
Kalre Fieber tio„
Kol>k U'iiwe! Haltung
Kopfschmerzen Veneiische Affekticnen
Leberkankhelten Wassersucht
Lumbago Wunde Kehle
Ohnmacht^ Wümi,r i,der ?lrt

Jede Schachtel ist mit einer Meblauchsanweisuiig
in deutscher Sprache begleitet.

Hauptnlederlage bei Herrn S e r r a v a l l o , Aoothe-
k»'r in Triest, und in i!>)idach bei Heirn V . OsssteN'
be rae r , ?lpoiheker z^u goldenen Adlcr,

Z. n'-t. (27)

Z M ^ MoU's
siiüiiiz-mi in.

^ N e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung« unter A
V allen ähnlichen Hausarzneien einzig und allein mit der Vreismedaille ausge- G
D zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die G
R unübertroffene Qualität und Preiöwürdigkeit dieses Präparates gegenüber sammt- ̂ '
z licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis gekefert wurde. U
tz Alleiniges Central-Verjendungs-Depot: 2lpotheke »zum Storch«, H

^ Preis einer versiegelten Original - Schachtel 1 fi. 12 kr. ^ . M. Genaue Ge- H
3 brauchs - Anweisungen in allen Sprachen. H

3 Dicsc in tauftnb Vcisfticlc» ,„ch jahrclaug.r Erfahrnug als vortrefflich l'cwä!,rlen „E^dl ih-Vulvn-" sind iu G
^ St .d t und Land bcrcits z>. ciner so allg/mciueu Amrlcmnu.g .rla.u^t d ^ g^gn>w.rt,g dcr Nus ̂ f t bm wnt ul'cr M
^ b̂e Grcu^cu dcs KaistrstaatcS hi„m.srcicht. - Was dic Mcrlässige Hc.lwnl,amf^t von M o l l ,,Sc>d.tz-Pul«nn", H
tz nammt ich bci M . g e n - und U n t e r l e i b s bcschwcrdcn . ,u leisten «crm^ wclche ansgnlu.^ Mh.lse ,.e g^cn W
^ L^l ivc> , H>rsto^ft,n^ Hämorrhoidalübel^ Schwindel. HcrzfloPfc.', BlutlongcN.ncn M.qn,framp!. ^cr,ch,e»mmss. ck
8 gnvährcn. nn.ß,b.rctts als k^,lat>rte That,^)c a^cn.mmc.l werdcn, ^
h m.d uuzähliqc nervös hcrabgcsti.nmtc P.rsoucn hab/n durch d>c verständige Anwendung dcrn'lbm schon oft «ssc.itl'chc H
A Erleichterung und neue Thaikraft gewonnen- H
3l I n ^ i a i b a c h befindet sich die Hauvt-Niederlage obiger Pnlucr e inz ig Mld a l l c i n in dcr Npothefs G
^ zum „ g o l d e n e « H i r s c h " der Fr..n ^ l« !» !^ M n ? « » ' « H


